
durchaus 1Im Sinne LICUCICT Missionstheologie verstanden werden unter den Stich-
worten „anonymes Christentum”, „praeparatıo evangelıca , „Akkommodation“”.
Ihren eigentlichen 1nnn un damit auch iıhre Bedeutung für das Missions-
verständnıiıs erhalten diese Aussagen jedoch 1Ur 1m Zusammenhang mıiıt dem
fundamentaltheologischen Ansatz des Buches Von da her ergeben siıch wirkliıche
Fragen un Anregungen für die Missionstheologie. In einem erläuternden
Zusatz In der überarbeiteten Auflage wıird als Kriterium für den Unterschied
zwischen den christlichen un nıchtchristlichen Religionen un für einen Missions-
auftrag dıe Stellung ZU Welt angegeben Hier kehrt das Grundproblem der
Fundamentalkatechetik wıeder: das Verhältnis VO Glaube und Welt, VO:  ;
Glaube un! Waiırklichkeit. Was für den Religionsunterricht gıilt, muüßte auch für
die Mission gelten. Der Glaube vollzieht sıch nıcht ıIn einer Sonderwelt, in
einem geschlossenen System VO  - Glaubenssätzen, sittlichen Prinzıpien, Rıten un
ırchlichen Institutionen. Kıne nachträgliche Hınwendung ZUr Welt als „Lebens-
bezug” der „Heimholung der Welt“* kommt immer schon spat und triıfft nıcht
dıe wirkliche Welt, sondern UTr 1Ne klıscheehaft deformierte. Ist der Glaube
ıne Weise der Welterschließung, dann gehört die kritisch-schöpferische Kon-
frontation mıt der konkreten Weltwirklichkeit seinem Vollzug selbst. Die
Kritik VO  } ALBFAS irklichkeitsverlust des Religionsunterrichts . und 1NS-
besondere der Religionsbücher mußte auch auf die Missionskatechese und auf die
dahinter lıiegende Miıssıonskonzeption angewendet werden. Man wird den ernst-
haften Versuch vieler Missionare, Mission als Dienst für den Menschen VCI-

wirklichen, nıcht übersehen. Doch neıgt das organısıerte Missionsunternehmen
ımmer noch ZU  e bloßen weltweıten Reproduktion eines geschlossenen kirchlichen
Systems. Akkommeodation geschieht 1Ur 1m Hınblick auf Außerliches und
Nebensächliches un 1m 1nnn eiınes Hereinholens der Welt 1n dıe Kirche Auch
unter missionarıschem Aspekt dürfte die Diskussion mıt nıcht bel Einzelaus-
SCH stehenbleıben, sondern mußte auf die zentralen TIThemen abzielen, VOT
allem auf das Verständnis VO Wesen der Relıgion un: VO der Universalıität
des christlichen Glaubens.

Münster Ludwig Ruttı SMB

Hillman, Eugene, C.S.Sp The CGhurch As 215S10N. Herder and Herder/
New ork 1965; 144, 3,7.5

„Es sınd sehr, sehr bedeutsame Überlegungen; un:! auch seine uß-
folgerungen“, schreibt Rahner 1im Vorwort. Dem wiırd INa  w SCrn .
stımmen, uch WCI1HN INa sıch nıcht miıt allen Gedankengängen un!: Folgerungen
des NT identifizieren annn Das Buch ist nach Lumen Gentium, ber VOTLT
(G(rentes geschrieben. Das erklärt die Insiıstenz des Ar auf einıge besondere
Aspekte, die bald darauf durch das Missionsdekret bereıts geklärt wurden.
Angenehm berührt 1m SaNzZCH dıe weıte, globale und geschichtliche Schau des
VE der sich nıcht viel In Einzelheiten verliert; terner dıe eschatologische
Betrachtungsweise, die sich durch das N Buch hindurchzieht; auch seine Un-
‚erscheidung zwıschen sakramentaler un: außersakramentaler Gegenwart der
Kirche unter den Völkern. Vt1. ist Missionar 1n Nord- 1 ansanıa. eın Anliegen
ist zutiefst un!: B-  Srl missionarisch: ein stärkeres Engagement der Kirche uber-
haupt und VOT allem der 508 Heiwmatkirchen tür dıe miıssıonarısche Aufgabe der
Kirche. irage jedoch Wiırd nıcht durch die starke Betonung des Stellver-
Lretungsgedankens und der symboliıschen Gegenwart der Kirche unter den
Völkern und Nationen gerade seın Anliıegen 1n Frage gestellt” ur dann
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nıcht irgendeine Gegenwart der ırche, symbolisch un!: sakramental, WECNnNn auch
unter allen Stämmen, VJölkern und Natıonen genügen? Seine Argumentation
scheint nıcht 1m Sinne se1nes Anlıegens überzeugen. Störend wıirken einıgetechnısche Schwächen. Von einem Missionar der Front akzeptiert INan, WCNNfast L1LUT a4aus zweıten Quellen zıtıert, da ıhm dıe Originalwerke ohl aum
ZUTr Verfügung stehen. Aber dıe Zitationsweise ist unbefriedigend: Manchmal
wırd der Autor erster Stelle genannt un dann das Werk, haufg ber
auch umgekehrt. Fußnoten lassen gelegentlich den inweis auf die angeführte
Nummer 1m ext vermıssen (Z 5 9 108) Unnötiges Suchen ist erforderlich,
wWenn auf cC1ıt. der Loc cCıt. hingewiesen wıird und INa VO  — auf
der VO  } auf zurückblättern mußß, das Werk identifizieren,
zumal Wenn dann der Autor rst hinter dem Werk aufgeführt ist Eın sehr
aufschlulßreiches un! lesenswertes Buch für jeden Missionstheologen un!
Missionar.

Rom Johannes Schütte SUOD

Jahrbuch für Geschichte von Staat, Wirtschaft uUN Gesellschaft Lateıin-
amerıkas, hrsg. VON Richard 0Ö un Hermann R

(1968) Böhlau/Köln 1968; 88 431 S 44 , —
In dıesem des geschätzten Jahrbuches (vgl. ZM  D 1967, 276f.; 1968, 91)wırd der Missionswissenschaftler VOLFr allem den Beıtrag VO  $ ICHARD KONETZKE

über Spanische Unzwersitätsgründungen 2ın Amerıka UN: ıhre Motive (111—159)beachten haben Der bekannte schwedische Amerikanist MAGNUS MÖRNER
Cıty University, New Or. bietet einen Literaturbericht über Das vergleichendeStudıum der Negersklavereı: 1n Anglo- UN: Lateinamerika —4 In dem
Literaturbericht Von KÄTE HARMS-BALTZER (Ibero-Amerika- Verein, Hamburgüber Forschungen ZU) Kulturwandel beı den Japanern und ıhren Nachkommen
2n Brasılıen (422—431) bleibt dıe m1ssı1onswissenschaftliche Literatur g1ibtfast ebensoviele katholische Japaner iın Brasılien WI1IE ın Japan leider fast
unberücksichtigt. Nichtsdestoweniger verdient die Übersicht Beachtung. ast
samtlıiche Beiträge haben die Geschichte der Kolonialzeit ZU Gegenstand.Mancher Leser wurde wahrscheinlich begrüßen, WEn mehr Themen Aus der
jüngeren Geschichte Lateinamerikas und seıner gesellschaftlichen Problematik
ZU Behandlung kämen. Dıie typographische Akribie be1 fremdsprachigenAufsätzen, Zataten un! Ausdrücken tallt wıeder angenehm auf Der NUuUr in
deutschsprachigen Veröffentlichungen übliche Sperrdruck wirkt ın nıchtdeutschen
'Texten allerdings fIremd un! unschön.

Münster Werner Promper
Katholisches Missionsjahrbuch der Schweiz Annuaire M1LSSLONNALTE
catholique de la SU1SSE 33 chweizerischer Katholischer Missions-
rat chweizerischer Katholischer Akademischer Missionsbund Frıbourg(Reichengasse 34), 112 D 4 , —

Die Sechste Freiburger WMDoche für Fragen der Weltkirche ( Juli 1967)  stand
unter dem 1hema Die mıssıonarısche N: pastorale Funktion der Missıonskirche.
Außer den auf diesem Kongreß vorgetragenen Referaten bietet das Jahresbänd-
chen ine Ghronık der mıssıonarıschen Schweiz — und ıne Miss10ns-
bıbliographie der katholıischen Schweiz 66—67).

Münster Werner Promper
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